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Im  Rahmen  des  Qualifizierungsprogramms  „Forschendes  Lernen  an  der  TUHH“  wurde  im

Sommersemester  2018  die  Übung  des  Moduls  „Löser  für  schwachbesetzte  lineare

Gleichungssysteme“  überarbeitet.  Das  Modul  steht  allen  Studenten  der  TUHH  offen,  wird

allerdings  größtenteils  von  Studenten  der  Technomathematik  gewählt.

Die Vorlesung vermittelt die grundlegenden Inhalte und stellt verschiedene Verfahren und Ideen

vor mit der Lösung von schwachbesetzten linearen Gleichungssystemen umzugehen. In der Übung

werden theoretische und praktische Aspekte vertieft. Dazu wird neben den theoretischen Aufgaben

ein Großteil der Algorithmen aus der Vorlesung in C implementiert.

Grundsätzliches  Ziel  des  Projekts  war  es  die  Hürden  für  die  Bearbeitung  insbesondere  der

Programmieraufgaben zu senken und die Studenten zur Teilnahme zu motivieren. Dazu wurden die

Aufgaben  überarbeitet  und  wo  möglich  vereinfacht.  Bei  den  Programmieraufgaben  wurde  ein

Großteil des Programms, insbesondere die Aspekte, die mehr mit der Umsetzung in C zu tun hatten,

vorgegeben. Offen blieben nur die entscheidenden Punkte des Algorithmus, die die Studenten dann

ergänzen  mussten.  Zudem  wurde  in  der  zweiten  Semesterhälfte  die  Möglichkeit  zu  einer

Präsentation geschaffen, die bei einem erfolgreichem Abschluss eine Verbesserung um einen Note

bewirkt. 

Es  wurde  darüber  hinaus  auch  versucht  die  Studenten  in  der  Übungsgestaltung  möglichst  mit

einzubinden. Insbesondere der Austausch darüber, welche Teile des Programmcodes ausführlicher

besprochen werden müssen, war wichtig.

Aufgrund der kleinen Teilnehmerzahlen und fehlender Vergleichsmöglichkeiten sind statistische

Aussagen  zu  den  Erfolgen  des  Projekts  schwierig  zu  treffen.  Die  Möglichkeit  zum

Präsentationsprojekt  wurde  allerdings  von 3  Studenten  wahrgenommen.  Genau  diese  Studenten

haben  auch  in  den  Übungen  vorher  gut  mitgearbeitet.  Eventuell  hat  hier  die  Ähnlichkeit  der

Vortragsthemen  zu  den  vorherigen  Übungsblättern  die  Bearbeitung  dieser  motiviert.

Eine wichtige Idee des „forschendes Lernens“ ist es, den Studenten schon früher im Studium den

Forschungsprozess nahe zu bringen. Durch die Einführung einer Präsentationsmöglichkeit wurde

dieser  Aspekt  ausgebaut.  Insbesondere  die  Vortragenden  hatten  die  Gelegenheit  verschiedene

Aspekte  des  Forschungsprozesses  aktiv  zu  bearbeiten.  Aber  auch  die  anderen  Teilnehmer  der

Übung konnten zumindest rezeptiv Forschungsmethoden und -ergebnisse kennen lernen.


